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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Sept. Se Majeſtät der König iſt geſtern von

Halle auf Schloß Sansſouci zurückgekehrt.
Wir haben früher erwähnt, daß das Verbot der Circulation der

fremd ländiſchen Banknoten vom 1. Januar k. J. ab müth
maßlich eine anderweitige Creirung von Werthzeichen als Verkehrs
mittel nothwendig machen werde und daß deshalb an eine Erweite
rung der in ländiſchen Privatbanken gedacht worden iſt. In dieſer
Beziehung haben dieſe Privatbanken den Wunſch ausgeſprochen,
kleinere Appoints ausgeben zu dürfen indem ſie hierin das Mittel
erblicken ihren Verkehr zu vervielfältigen. Die Staatsregierung ſoll
indeſſen auf ein ſolches Anſuchen nicht eingegangen ſein. (N. Pr. 3.)

Die Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen und holländiſchen
Regierung wegen einer neuen Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Preu
ßen und Holland werden am Schluſſe der nächſten Woche ihren An
fang nehmen. Als Conferenzort iſt Haag beſtimmt zum preußiſchen
Bevollmächtigten der Geheime Ober Regierungsrath v. d. Reck, wel
her am nächſten Mittwoch ſeine Reiſe dorthin antreten wird.

Jn Folge des von dem Ober Kirchenrathe ausgegangenen Erlaſſes
an die Königlichen Conſiſtorien wegen Verhaltens der Geiſtlichen bei
Wiedertrauung geſchiedener Ehegatten haben einige Conſiſtorien es
ſind die von Berlin Stettin und Magdeburg zu nennen Anwei
ſungen ihren Geiſtlichen gegeben wie ſie in geſchäftlicher Hinſicht
hierbei zu verfahren haben.

Die zweite Sitzung der Verſammlung evangeliſcher
Chriſten aus allen Ländern wurde geſtern Vormittags 10 Uhr
von dem Vorſitzenden, Paſtor Dr. theol. Barth. aus Calw, nach dem
Geſange „Herz und Herz vereint zuſammen mit Vorleſung von

Cor. 15. und einem Gebet eröffnet.
Hofprediger Krummacher hielt hierauf die Begrüßungsrede und rief allen,

welche ſich verſammelt hatten „das Willkommen zu. Die Tage, wie wir ſie jetzt
erleben, ſagte er, ſeien auf deutſcher Erde noch nicht erſchaut. Hundertjährige Schran
ken ſind gewichen ein Stück der kirchlichen Gemeinſchaft iſt erſchtenen. Nicht ohne
Kainpf gelangten wir zu dem Ziele das uns vorgeſteckt iſt mit tiefem Schmerze er
Slickten, wir unter unſern Gegnern Männer mit denen wir ſonſt Herz an Herz im
Kampfe geſtanden haben. Von den alten Beſchuldigungen will er nicht ſprechen ſte
ſeien widerlegt. Die neuen Anſchuldigungen laufen darauf hinaus daß die Verſamm

lung den Schein habe als fehle ihr die Wahrheit daß ſie nicht zeitgemäß ſei und
dem Geiſte des deutſch evangeliſchen Chriſtenthums nicht entſpreche und im Grunde
nicht wiſſe was ſie wolle. Der Vortrag entwickelte dagegen wie die erſte Anſchul
digung durch die Grundlage der bibliſch evangeliſchen Wahrheit, auf welcher die Ver
ſammlung ſtehe zu Boden falle; der zweiten wurde entgegen gehalten daß die Ver
ſammlung bei aller geiſtigen Stärke des allgemeinen chriſtlichen Bekenntniſſes nicht daran
denke, an Einzelkirchen zu rütteln, ſo daß von einem Angliſiren oder Amerikanifiren
Deutſchlands nicht die Rede ſein könne. Wenn es auch nun gewiß ſei, daß die Ver
ſammlung wolle, daß Chriſtus alles in allem ſei, ſo müſſe doch der Vorwurf, es fehle
an praktiſchen Tendenzen wohl beherzigt werden und die Sache durch die Kritik threr
Gegner zunehmen. Nach dem Schluſſe dieſer Rede erklärte Dr. Krummacher die Ver
ſammlung der evangeliſchen Chriſten für eröffnet. Paſtor Cairns aus Berwick
gab hierauf einen kurzen Auszug aus der Rede des Dr. Krummacher in engliſcher
Sprache für diejenigen Mitglieder engliſcher Zunge, welche der deutſchen Sprache
nicht hinlänglich kundig ſind. Der nächſte Redner war der Geheime Ober Re
gierungsrath Dr. v. BethmannHollweg. Den deutſchen Kirchentag berührend,
ſagte er Muß denn auch Widerſpruch ſein, wo Unterſchied iſt „Jch glaube an eine
heilige allgemeine chriſtliche Kirche iſt auch die Loſung des deutſchen Kirchenta
ges, alſo herzlich Willkommen den theuern Brüdern, die aus der Ferne hierher ge
kommen ſind, um uns aus den Schätzen ihres Reichthums mitzuthetklen. Der Herr
erhöre unſer Gebet damit wir alle eins ſeien. Jm Namen des evangeliſchen Kir
e er der nächſte Woche in Stuttgart ſtattfindet, ladet der Redner zu deſſen Be
ſuche herzlich ein. Ein zweites und letztes Wort, daß Hr. v. Bethmann Hollweg an
die Verſammlung richtete, betraf die Bitte, daß, da ſedes Menſchenwerk unvollkom
men ſei, ſich döch niemand ärgern möge. Die durch eine Pauſe unterbrochene
Sitzung wurde mit Geſang wieder aufgenommen und Paſtor Schröder brachte den
Gruß des reformirten Presbhteriums in Elberfeld. Ueberwiegend trat der Wunſch
hervor daß kein hartes Wort gegen die fallen möchte welche das Recht der Gewiſ
ſensfreiheit entbehren. Der amerikaniſche Geſandte, Hr. Wright, redete die Ver
ſammlung in feuriger Sprache an, bekannte ſich aus voller Seele zum evangeliſchen
Bunde, denn nur dadurch ſet zu helfen, daß es hieße: „„Ein Chriſt, ein Herr und
ein Gotteswort.““ Biſchof Dr. Simpfon von der biſchöflichen Methodiſtenkirche in
Amerika bringt der Verſammlung die herzlichſten Grüße von dieſen und andern Me
thodiſten. Daß alle Chriſten ein Herz und eine Seele werden iſt deren allſeitiger
und heißer Wunſch. Vr. Baird aus Amerika, ein Presbyterianer, iſt Ueberbrinzer

einer Adreſſe, die mit zahlreichen Unterſchriften aus allen Kirchengemeinſchaften ver
ſehen iſt, über deren Uebereinſtimmung er ſich verbreitet, wie denn auch die unge
achtet der weiten Entfernung ſtarke Betheiligung von Amerikanern an dieſer Ver
ſammlung (etwa 20 werden noch erwartet) dies thatſächlich beweiſe. Paſtor Kol
benheyer aus Oedenburg in Ungarn ſagt er habe eigentlich keinen Auftrag von
den Brüdern in Ungarn aber er wolle thun als hätte er ihn denn er ſei feſt über
a daß Tauſende von der Donau und Theiß ſich her ſehnten nach der evangeli
chen Königsſtadt. Unſer Gruß iſt, daß wir uns an Eurem Werke betheiligen, wenn

auch mit ſtillem Seufzen. Hieran ſchloß er die Bitte daß wir rechte Kinder Gottes
werden und ruft mit Auguſtinus aus In vecessartis unitas, in dubiis libertas,
in omnihbus charitas. Sir Culling Eardley, Präfident der britiſchen Organi
ſation des evangeliſchen Bundes iſt ganz mit dem einverſtanden was Dr. Krumma
cher geſagt hat. Er bedauert die dogmatiſche Trennung zwiſchen Deutſchland und
England, an der beide vielleicht gleiche Schuld tragen. Jm Namen des gemeinſamen
Heilandes giebt er die herzliche Begrüßung zurück die ſeinen Landsleuten zu Theil
geworden iſt, und er hofft, daß es nicht die Schuld ſeiner Landsleute ſein wird,
wenn dieſe Gelegenheit vorbei geht, ohne daß die angeſtrebte Einigung eine Wahrheit
wird. Wir find nicht nur den Geiſtlichen, ſagt er, ſondern auch den Laien, in deren
Namen Hr. v. Bethmann Hollweg geſprochen hat für den Ausdruck ihrer Geſtinnun
gen ſehr verbunden. Aber es giebt einen Namen den wir über alles verehren (all
gemeine freudige Bewegung) der König von Preußen iſt ſeinen erſten Ueberzeugun
gen unter großen Schwierigkeiten treu geblieben und wie ich wünſche ſo hoffe ich,
daß alle die nach mir ſprechen werden fühlen und ſprechen wie ich. Hr. Smoth,
Sekretär der kongregationalen Geſellſchaft, iſt der nächſte Redner unter freudigſter
Bewegung der Verſammlung gedenkt er des fürſtlichen Familtenbandes welches näch
ſtens geſchloſſen werden wird. Hr. Henderſon aus Schottland hält eine gemüthli
che Anſprache. Jhm folgt Sup. Göthe aus Auſtralien, wo ſich Lutheraner, Me
thodiſten Baptiſten c. zu Gebet und Geſellſchaften verbinden um die vertroſkneten
Herzen zu vereinigen. Jm Namen der franzöſiſchen beſonders der reformirten
Proteſtanten, grüßt Paſtor Grandpierre und gedenkt dankbar der gaſtlichen Auf
nahme, welche ſeine vertriebenen Brüder einſt in Preußen gefunden haben. Mehrere
Deputationen konnten aus Mangel an Zeit nicht mehr gehört werden. Schluß 2 Uhr.

Nachmittags Sitzung. Nach Abfingung des Verſes Mit unſrer Macht
iſt nichts gethan hielt der Prof. Jacobi aus Halle einen Vortrag über das
Thema „„Die neuern Conferenzen evangeliſcher Chriſten aus verſchiedenen Ländern
und Kirchen, verglichen mit den Kirchenverſammlungen früherer Zeiten. Wir ent
nehmen demſelben Folgendes Es ſcheint zwiſchen der Verſammlung zu Berlin und
den alken ökumeniſchen Concilien kaum eine Aehnlichkeit ſtattzufinden. Ohne öffent
lichen Auftrag, vhne Abſicht geſetzgeberiſch zu wirken tritt jene auf, aber im Weſen
und in den Prinzipien liegen doch mancherlei Vergleichungspunkte. Von den beiden
Factoren welche alles geiſtige Leben bedingen, den objectiven Mächten und den ſub
jectiven, individuellen Elementen, entwickelte fich der erſtere am früheſten in der Kirche
Jn der vorreformatoriſchen Zeit wurde die Perſönlichkeit von der Kirche zurückge
drängt, der Clerus, die Jnſtitution galt Alles. Zwar entſtand eine Reaction in der
rationaliſtiſchen Gnoſis und (in anderer Art) in dem ſuprangturalen Montanismus,
aber ſie war vhnmächtig und eben in den Synoden wurden dieſe wie andere will
kürliche Gebilde zurückgewieſen. Die materialen Entſcheidungen in Sachen des Glau
bens waren oft mangelhaft genug aber die Form ſchien viel Garantie zu bieten
Wenn der Herr ſchon ſei, wo zwei oder drei verſammelt ſeien wie viel mehr, wo
ſich eine ſo anſehnliche Menge von Biſchöfen verſammelt hätten. Denn freilich nur
die Biſchöfe ſollten Stimmen des heiligen Geiſtes ſein, wenn auch die Uebergriffe der
chriſtlichen Kaiſer nicht zurückgewieſen werden konnten. Das Schlimme war, daß man
allmählich in den dogmatiſchen Feſtſtellungen und Subtilitäten das Höchſte ſah und
wegen geringer Differenzen die Brüder ausſchloß. Als im 14. Jahrhundert von dem
Glauben an die Alleinherrſchaft des Papſtes wieder auf die Auctorität der allgemeinen

Coneilien zurückgegangen wurde See man auch ſofort auf den Gedanken an die
Mitwirkung der Laien aber man blieb auf halbem Wege ſtehen und vergaß die Rei
nigung der Kirche daher das Scheitern der Pläne eines Gerſon u. A. Erſt die
Reformation verfuhr gründlich, indem ſie durch die Lehre von der unmittelbaren Ge
meinſchaft des Gläubigen mit Chriſto dem kirchlichen Uſus jeden Boden nahm. Ueber
die alten Concilien dachte Luther glimpflich, von einem Concile in ſeiner Zeit ver
ſprach er ſich nichts, behielt aber den Gedanken künftiger Synoden bei; eine Ver
ſammlung, wie die der Alliance, hätte ihm fern gelegen, da ihm, mehr als Melanch
thon, die Lehrgrundlage einer Shnode in ſeinem eigenen Glauben feſtgegeben erſchien
Der Melanchthoniſche Geiſt der Verſöhnlichkeit und Anerkennung fremder Eigenthüm
lichkeit fehlte auch in der reformirten Kirche zum Theil. Zu den Zeichen ſeiner Wie
derbelebung gehört die evangeliſche Alltanz. Eine gradlinige Fortſetzung der alten
Synoden iſt ſie nicht, das würden die Conferenzen der verſchiedenen Kirchenregi
mente ſein, aber dieſen kann ſie als Ergänzung dienen, das practiſche Element der
innern Miſſion tritt als das Belebende hervor, und gerade für die innere Miſſion iſt
in den amtlichen Kirchen noch kein Erſatz gefunden.

Prof. Merle d'Aubigné aus Genf behandelt daſſelbe Thema in Deutſcher
Sprache. Früher wurden auch mancherlei Verſuche gemacht, die Einheit der Kirche
herzuſtellen aber weil man das Weſen der Kirche nicht erkannte griff man zu rohen
Mitteln des Zwanges und erreichte den Zweck nicht. Anders will die Evangeliſche
Allianz einigen. Sie geht aus von der Gemeinſchaft der Heiligen, dem myſtiſchen
Leibe Chriſti von der wahren Kirche. Die Evangeliſche Allianz iſt eben eine be
deutſame Erſcheinung innerhalb dieſes Kreiſes wahrer Katholieität. Man wende nicht
ein, daß die wahre Kirche unſichtbar ſei allerdings bleiben viele ihrer Glleder



hier unbekannt aber warum ſollte die wahre Kirche denn durchaus unſichtbar ſein
müſſen Was iſt aber zu thun wenn die Combination der vorhandenen verſchiede
nen Kirchen zu Einer ein abſurder Gedanke iſt? Die Chriſten müſſen treu feſt
halten an den Eigenthümlichkeiten ihrer Confeſſion, aber ſich ge
genſeitig achten und immer das ewig Bleibende pflegen, al s da s
Einigende. Dieſes liegt nicht in einer Förm des kirchlichen Regiments Das
Einigende, was die Allianz bringt, iſt nach den 9 Artikeln zunächſt Chriſtus ſelbſt,
der hart und ohne allen Latitudinarismus bekannt wird ſodann das Wort Got-
tes, das ganz menſchliche und ganz göttliche, ferner der heilige Geiſt und end
lich ſogar wie ſeltſam es erſcheint, das heilige Abendmähl, das Mahl der Ein
tracht der gläubigen Chriſten. Da nun das Einigende ſo ſtark iſt ſo ziemt es ſich
wohl, daß ſich alle „Heiligen grüßen mit dem heiligen Kuß (Röm. 16.) Dabei
find auch diejenigen mit einzuſchließen welche dem „„Bunde“ feindſelig gegenüberſte
hen. „Ich liebe ſie und laſſe ſie nicht gehen lieben ſie den Bund auch nicht, wenn
ſie nur den Herrn lieben.“ Paſtor Kuntze aus Berlin zeigt an daß Se. Ma
jeſtät die Mitglieder der Verſammlung auf Freitag Nachmittag zu ſich in das Neue
Palais zu Potsdam befohlen habe. Prof. Piper aus Berlin bringt noch zum
Thema der TagesOrdnung Einiges aus ſeinen Reiſe Erfahrungen bei. Er hat näm
lich in einer Handſchrift eine Abbildung des zweiten allgemeinen Concils entdeckt.
Merkenswerth iſt der Umſtand beſonders, daß in dieſer Abbildung ein Thron vor
kommt, der nicht von dem (ſeitwärts beſindlichen) Kaiſer auch nicht von einem der
Biſchöfe, ſondern allein von dem Bibelbuche eingenommen wird ein auch ſonſt
einmal auf einer Gemme ſinnbildlich dargeſtellter Gedanke. z

Darmſtadt, d. 10. Sept. Jn Rheinheſſen ſind der „Main-
zer Ztg.“ zufolge, bereits mehrere Bewerbungen um die St. Hele
naMedaille erfolgt ſo daß der Kaiſer der Franzoſen, wenn er
wirklich auf deutſche Charakterloſigkeit ſpeculirte, ſich nicht völlig ver
rechnet hat. (Auch aus Hannover wird der „Nat.Z.“ geſchrieben
Um die franzöſiſche Denkmünze von St. Helena haben ſich in der
That mehrere Hannoveraner beworben.)

Wiesbaden d. 9. September. Wie das Fr. J. ver
nimmt, ſollen die Hazardſpiele im Kurſaale in dieſem Herbſte
nicht wie früher, geſchloſſen ſondern den Winter über fortgeſetzt
werden.

Frankreich.
Paris, d. 11. Sept. (Tel. Oep.) Nach dem neueſten Mo

nats Berichte der Bank von Frankreich hat der Baar Vorrath um
2,750,000 Fr. der Betrag der Vorſchüſſe auf öffentliche Fonds und
Werthpapiere um 1 Million Fr. und die Rechnung des Staats
ſchatzes um 2,600,000 Fr. ſich vermehrt, während der Beſtand
des Portefeuille s um 19,500,000 Fr. der Betrag der umlaufenden
Billets um 16,600,000 Fr. und die laufenden Rechnungen mit Pri
vaten um 15,600,000 Fr. ſich vermindert haben. An der Börſe
will man wiſſen die neueſte Poſt aus Oſtindien habe wiederum un
günſtige Nachrichten gebracht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Sept. Der Generaliſſimüs macht bekannt, daß

jeder Gentleman welcher der Königlichen Armee 100 Rekruten zu
führt, nicht unter 18 und über 23 Jahre alt, und gewiſſe (näher ſpe
ziftzirte) Religions, Erziehungs und Sittlichkeits-Zeugniſſe beibringt,
ſelbſt mit Offiziersrang in die Armee eintreten kann. Vor einigen
Tagen iſt wieder ein alter Waffengefährte des eiſernen Herzogs ge
ſtorben, General Lieutenant W. G. Cochrane, der den ganzen Halb
inſelkrieg mitmachte.

Vermiſchtes.
Von der Unſtrut, d. 10. Sept. Angeregt von Jenenſer

Studenten geht man in Thüringen damit um, dem bekanntlich in
Freiburg a. d. U. verſtorbenen und auf dem daſigen Gottesacker be
grabenen „Erwecker der Turnkunſt““, Friedrich Ludwig Jahn, in ge
dachter Stadt ein würdiges Denkmal zu ſetzen.

Nächſtes Jahr (1858) feiert der berühmte böhmiſche Curort
Karlsbad das 500 jährige Jubiläum ſeines Beſtehens und Wir
kens. Die Gemeindeverwaltung Karlsbad- glaubt dieſes Feſt nicht
angemeſſener und ſeiner Bedeutung entſprechender begehen zu können
als dadurch daß die nächſtjährige Verſammlung deutſcher Aerzte und
Naturforſcher in ihrer Stadt abgehalten werden ſolle und hat ſich
deshalb ſchon an das Miniſterium mit der Bitte gewendet, dieſen
Wunſch bei der demnächſt tagenden Verſammlung zu Bonn zu be
fürworten

Von wohlunterrichteter Seite wird der „V. 3.“ aus Köln
gemeldet daß daſelbſt der Nachfrage nach Schuhmacher, Schneider
Schreiner und andern Geſellen nicht mehr entſprochen werden kann,
indem viele derſelben bei den hohen Preiſen der Rohmaterialien und
den niedern Arbeitslöhnen nicht mehr in ihrem Handwerk ihre Rech
nung finden, und deshalb zu andern Branchen übergehen. So haben
u. A. 150 Schuhmachermeiſter und Geſellen vor und nach in der
Baumwollſpinnerei und in Fabriken Arbeit genommen.

Wien, d. 8. Sept. Wie weit der Unverſtand und die Nach
läſſigkeit der Dienſtleute, beſonders der Kindermädchen zuweilen geht,
bewährte ſich dieſer Tage neuerdings zu Raab. Ein Kindermädchen
trug ein (beiläufig einjähriges) Kind auf dem Arme und über die
Promenadenbrücke gehend ſchaukelte ſie ſelbes immer gegen das Waſ
ſer zu mit dem Scherze, es hinein zu werfen. Unglücklicherweiſe
rutſchte ihr das Kind aus den Armen, und fiel richtig ins Waſſer,
wo es augenblicklich verſchwunden iſt!

Die Cholera iſt nach einer in den Mittheilungen des
ſtatiſtiſchen Büreaus“ gegebenen Ueberſicht ſeit ihrem Auftreten (1831)
in 11 Jahren, nämlich 1831, 1832, 1837, 1848, 1849, 1850, 1851,
1852, 1853 1854 und 1855 im preußiſchen Staate epidemiſch vor
handen geweſen. Es ſind vielleicht auch in den oben nicht angeführ
ten Jahren einzelne Cholerafälle vorgekoinmen offizielle Anzeigen von
ſolchen ſind jedoch in dieſen Jahren nicht eingegangen. Man wird
alſo annehmen dürfen daß die Krankheit in den Jahren 1833 bis
4836 und 1838 bis 1847 höchſtens ſporadiſch vorgekommen ſei. Es

8 bis 9000 Menſchen.
in Preußen im Jahre 1849 vor 45 315; zunächſt folgt das Jahr

mag allerdings auffällig ſein, daß die Krankheit vor 1848 nur in ein
zelnen Jahren erſchien, während ſie nachher in einer Ununterbrochenen
Reihe von Jahren wiederkehrte. Jndeſſen hat ſie im Jahre 1856
nach den darüber eingegangenen Nachrichten ſich wiederum nicht ge
zeigt. Aus ſämmtlichen Regierungsbezirken wurde nur Ein Todesfall
an der Cholera vermerkt, und es kann daher von einer CholeraEpi
demie im vergangenen Jahre keine Rede ſein. Jn den 25 Jahren,
von 1831 1855, ſtarben im preußiſchen Staat überhaupt 11,345,879
Menſchen. Von dieſer Geſammtzahl endeten durch Cholera 223,707
oder Prozent. Das giebt, auf die 25 Jahre vertheilt, jährlich

Die größte Zahl tödtlicher Cholerafälle kam

1852 mit 41,238 Fällen, dann 1831 mit 32,647, dann 1855 mit
30,564, dann 1848 mit 26,151, dann 1850 mit 14,899, dann 1837
mit 13,325, dann 1852 mit 9588, dann 1832 mit 9091, dann 1854
mit 756, endlich das Jahr 1851 mit 133 tödtlichen Fällen.

Nachrichten aus Halle.
Am 11. September. s

Nach Beendigung des Manövers am 10ten hatten die geſamm
ten Truppen Bivouac's bezogen und zwar das Oſtcorps am Berg-holze beim Petersberge, das Weſtcorps bei Räthern und Greitſch

Die Vorpoſten Linien zogen ſich zwiſchen dem Mittel und Berg-
olz hin.t b Sei dem ſchönen Wetter herrſchte fröhliches Leben in den Bi

vouacs. Es war bei eintretender Dunkelheit maleriſch zu ſehen wie
ſich die Wachtfeuer weithin in die Ebene erſtreckten. Die gelieferten
Lebensmittel waren in ſchmackhafter Weiſe von den Soldaten zube
reitet worden und das Mahl wurde bei dem Klange der Regiments
muſiken und Abſingung manch kriegeriſchen Liedes in heiterſter Stim
mung genoſſen. Zahlreiche Zuſchauerſchaaren drängten ſich überall

inzu.Früh Morgens am Alten entwickelten unter dem Schutze der
Vorpoſten die Gegner ihre Kräfte zu neuem Kampf.

Seine Königl. Hoheit der Prinz von Preußen waren von des
Königs Majeſtät beauftragt worden, an Seiner Stelle die Revue ab
zunehmen und es begann nach Ankunft Sr. Königl. Hoheit auf dem
Platze um 7 Uhr das Manöver.

Das Weſt Corps durch den General Lieutenant v. Schlegell
kommandirt, verſuchte die an den vorigen Tagen errungenen Vor
kheile weiter zu verfolgen und den Gegner aus der günſtigen Poſition
am Petersberge zu verdrängen. Dem Oſt Corps, über welches
heute Se. Hoheit der Herzog von SachſenKoburg Gotha den Befehl

übernommen hatte, waren indeß Verſtärkungen zugegangen. Es
wies die Angriffe des Weſt Corps nicht allein ab, ſondern ging ſelbſt
zur Offenſive vor und drängte den Feind in der Richtung auf Halle

urück.
Die beiderſeitige Cavallerie tummelte ſich in der Ebene zwiſchen

dem Mittelholz Pranitz und Gutenberg das Infanterie Gefecht da
gegen zog ſich in das coupirte Terrain des GötſcheThals

Bis Gutenberg kam es zu keinem ernſten Gefechte. Bei di
Dorfe aber hatte das Weſtcorps in vortheilhafter Stellung ſeine
anze Macht concentrirt und krat dem Feinde energiſch entgegen.
erbeigekommene Verſtärkungen an Cavallerie erlaubten es die

zahlreichen Schwadronen des Oſteorps in Schach zu halten und hier
durch die rechte Flanke zu decken.

Auf dem linken Flügel war das Dorf Gutenberg und im Eentrum
ein ſchwer zu erſteigender Höhenrücken ſtark von der Jnfanterie be
ſetzt. Das Oſtcorps entſchloß ſich zum Angriff und verſuchte, das
Bajonnett in der Hand Höhe und Dorf zu nehmen. Es entſpann
ſich ein harter Kampf in dem es jedoch nach Ausſpruch der von
St. Majeſtät beſtellten Schiedsrichter, dem Weſteorps gelang ſeine
Poſition zu behaupten

Nach dem abgeſchlagenen Sturm wurden von Sr. Königl. Hoh.
des Prinzen von Preußen das Ende des Manövers befohlen

Seine Königl. Hoheit verſammelten hierauf die Stabsoffiziere
des Armee Corps und ſprachen Jhre Anſichten über den Gang der
Uebungen aus. Zum Schluß wiederholte der Prinz gegen den kom
mandirenden General Fürſten Radziwill, nochmals das größte Lob
über die Truppen des Armee Corps und wandte ſich dann ſpeciell
zu dem Herzog von SachſenKoburgGotha, um Jhm für ſeine per
ſönliche Theilnahme an den Uebungen zu danken. Auch auf die
fremdherrlichen Kontingente fand die den preußiſchen Truppen gege
bene Anerkennung natürlich im vollſten Maaße Anwendung. Schon
Se. Majeſtät hatten ſich in anerkennendſter Weiſe über deren vortreff
liche Haltung geäußert. Der Prinz von Preußen nahm heute eben
falls Gelegenheit, Sich ebenſo auszuſprechen und dies namentlich dem
Großherzog von Weimar und dem Herzog von Altenburg als anwe
ſenden Souveränen gegenüber lebhaft zu erkennen zu geben.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin haben der hieſigen
Diakoniſſen Anſtalt ein Geſchenk von 500 Thalern hinterlaſſen.

Bekanntmachung. eDie planmäßige dritte Ziehung von 17 Serien der Staats Prämien Anleihe vom
Jahre 1855, welche die am 15. Januar k. J. und an den darauf folgenden Tagen zur
Verlooſung kommenden 1700 Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe angeben, wird an
15. d. M., Vormittags 11 Uhr, in unſerem Sitzungszimmer, Orantenſtraße
Nr. 92, öffentlich in Gegenwart eines Notars ſtattfinden.

Die Nummern der gezogenen Serien werden demnächſt durch Zeitungen und
Amtsblätter bekannt gemacht werden.

Berlin, den 2. September 1857.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan, S



Muſik bei

Bekanntmachungen.
Pferde Auction.

25 Stück größtentheils 4- und Sjährige
ſtarke Raſſepferde, welche gegenwärtig zu den
Preuß. Landwehrübungen geſtellt worden ſind,
ollenVon i. September d. J. Mittags
in Weißenfels, unter geſetzlicher Garantie
öffentlich verkauft werden.

Lachſtädt, den 26. Auguſt 1857.
Louis Putze, Roßhändler.

Verloren.
Am 11. Sept. iſt auf dem Wege von Eis

leben bis Halle eine Reiſetaſche mit einigen
Kleidungsſtücken verloren gegangen. Der Fin
der wird gebeten dieſelbe gegen eine Beloh
nung von 2 im „Blauen Hecht“ zu Halle
abzugeben.

z Eine braune Jagdhündin, Jahr
S alt, auf den Namen Diang hörend,

iſt mir entwendet oder entlaufen.
Der Wiederbringer erhält eine gute Beloh-
nung. Vor Ankauf wird gewarnt.

Reideburg bei Halle.
Heynert, Gaſtwirth.

Ein ordentlicher fleißiger Knecht findet Con
dition in Böllberg Nr. 5.
Holländiſches Scheuerpulver in Packe

ten a I das billigſte und beſte Prä
parat zum Scheuern. Zu haben bei

Carl aring, Neunhäuſer Nr. 5
Weintraube.

Heute Sonntag kein Concert.

Bürgergarten.
Montag zum 1. Viehmarktstag von 3 Uhr

an Vallmüſik mit freier Nacht.

Palmié's Felſen Keller.
Sonntag den 18. September 1857

reis egeln.(Enten.)
Sonntag den 13. September

Concert und Ball in dem bei Anweſenheit
Sr. Majeſtät des Königs erbauten Zelte. Die
Beſichtigung des neuen Thurmes und der De
corationen c. iſt den Beſuchern an dieſem Tage
geſtattet. Anfang Nachmittag 4 Uhr.

Salzmünde. Kramer
Rabeninſel

Sonntag Nachmittag e

Nabeninſel.
Heute Sonntag Kränzchen bei Kuhblank.

Großes Militair Concert
auf der Maille. Bügler.
S Magdeburger Bahnhof.

Montag d. 14 d. M. findet von Nach
mittags 3 Uhr ab Tanzmuſik von gut be
ſetztem Orcheſter, und freie Nacht ſtatt.

F. Tittmann, Muſikd.
Unterzeichnete hat die

Ehre, während des Mark
tes eine Sammlung le
bender Thiere, ſowie auch
einen Eskimo, Bewohner

W zu zeigen.Fütterung der Thiere täg
Mich um 6 Uhr; ſo auch

die Speiſung des Eski
mos mit rohem Rind
S ſleiſch. Schauplatz iſt

auf dem Roßplatz zweitletzte Eckbude.

ranziske oncet, aus Lyon.
Gute Lerchennetze ſind zu verkaufen am Mo

ritzkirchhof Nr. 14 bei W. Lincke.

Eleganz s für Herren. (Wohylſeilheit.)
d. Bendheims Magazin, Schmeerſtraße Nr. 1,

empfiehlt ſein großes Lager von Herbſt- und Winterbekleidungsſtüzu nachſtehenden billigen Preiſen unter Garantie, daß ſämmtliche Stofe t h
Hrlows, a Wie von Velour, Buckskin und Düffel 10
Herbſt- und Winterröcke do. do. do. 5 11Fracks und Tuch Oberröcke mit Lüſtre und Seide gefüttert 6 97 2
Sallmuck Flauſch, Angora Röcke und Sacke 3,
DHoppel Buckskin Beinkleider neueſter Oeſſins 3
Haupt Fabrik von doppelt wattirten Schlafröcken 2 8
Mäntel von grauem Militär Tuch höchſt praktiſch für Oekonomen R 12
es und ren m Hoſen 1 2 Elegante Weſten 1 3
ußerdem empfehle ich ein großes Lager von Knaben-Anzü i illiga Weänt g g n Anzüge und Kittel zu den billig

NB. Die bloße Wohlfeilheit allein genügt nicht; nur dieſe mit Eleganz u itäverbunden wird Reſultate hervorrufen, wie diejenigen ſind welche meine Vedhng

lich war, in der kurzen Zeit meines Etabliſſements zu erreichen.

Kleiderſtoſſe
in Seide, Wolle u. Halbwolle, in glatt u. gemuſtert, empfiehlt eine große Auswahl

n

Er Schmeerſtraße.
Damaſt, Bettdecken, Möbel-Kattun, Gardinenſtoſfe

G
e Schmeerſtraße.

Landwirthſchaftliche Ma-
ſchinen, ſowie alle anderen
Maſchinenarbeiten werden
beim Unterzeichneten auf das
Solideſte ausgeführt.

Dreſch Maſchinen beſter
Conſtruction, ſowie Häckſel
Maſchinen und gußeiſerne
Ningelwalzen ſtehen zur ge
fälligen Anſicht reſp. Probe
bereit.

Halle, den 12. Septbr. 1857.
Franz Meinel, Alter Markt 6.

e e ne ſtefern e iehen e e eu tollen habe ich jetzt große Vorräthe in trockner Waare izu billigen Preiſen beſtens empfohlen. e ſolche
Gerste en Halte, Alter Markt.
Das Meubles Magazin der Tiſchlermeiſter Schurig K Schönemann amMarkt unweit der Klausſtraße im Kaufmann NRiſel'ſchen Hauſe hege (Eingang kühle

Brunnengaſſe) empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager einem hochgeehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum beſtens.

Für Damen.
Stahl Unterröcke, ſowie Gestelle,

in weiſt und Modefarben, empfing wieder und empfiehlt zu billigſten Preiſen
r ä, große Alrichsſtraße Ur. 60.

Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß derſelbe
zum bevorſtehenden Roßmarkte ein geſchmackvoll und comfortabel
eingerichtetes Zelt errichtet hat, in welchem ich
div. Conditorei- und ſ. Kuchenwagaren, kalte

und warme Getränke und ſ. Weine
verabreichen werde.

Indem ich dieſes Unternehmen angelegentlichſt empfehle ver
ſpreche ich bei billigſten Preiſen nur gute Waaren zu liefern.

G S Conditor.Von Sonntag Nachmittags 4 Uhr an und folgende Tage
Concert der Tyroler Sängerfamilie Kilian

Hotel zu Thüäringer Walnnnof.Heute Sonntag den 13. September 1857

Tyroler Sänger Concert
von den Zithermeiſtern Familie Kilian mit Bertha Frey in ihrem National-Koſtüm,

Anfang 4 Uhr.



Große Auetivn.
Dienstag den 15. Septbr. Vorm. 9 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cour) in der Gärtnerſchen Fabrik wegen Beendi-

gung des Manövers folgende Gegenſtände
circa 1000 Stück Getreideſäcke, circa 200 Sack Kartoffeln 150 Stück Eimergebinde, mehrere Decimal und Balkenwaagen, Ge

wichte, große und kleine Getreide und Branntwein Gemäße 1 Partie Eiſenzeug, Vr Bretter, Böcke u. d. m.

J H J randt, Auct.- Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

C I. Gottheſls Kleidermagazin, gr. Ulrichsſtraße Ur. 1n.2,
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein reichhaltig ſortirtes Lager 4

fertiger eleganter Herren und KnabenAnzüge 4
und verkauft wenngleich ſämmtliche Rohſtoffe bedeutend geſtiegen ſind noch immer zu den längſt bekannten billigen Preiſen.

Einen eleganten Herbſt- oder Oberrock mit 4Einen Herbſt-Raglan in feinen Double- Stoff mit 7
Feine niederländer Hoſen mit e 2 iWeſten von 25 anund außerdem ſeine große Auswahl Schlafröcke, Offieierbournuſſe, Orloffs, Angovras e. 2e. mehr, S

Alles zu ſtaunend billigen Preiſen. 8 IVI. Glottheils Magazin eleganter Herren und Knaben-Anzüge,
große Ulrichsſtraße Nr. I und 2.

Wouveautés für Damen.
Große Double- Mäntel mit Kragen von 12Herbſt- Mäntel in Double-Stoff von allen Farben von 6
Schwarze feine Tuchmäntel, Doppelrad, von SThibetmäntel mit 4Atlasmantillen und Taffetmantillen von 2 an.I. Glottheils Magazin eleganter Mäntel und Mantillen,

große Ulrichsſtraße Nr. 1 und 2.

S e n e S e e W eGebrüder Gundermann, Lripzigerſtraße,
bempfehlen zum bevorſtehenden Noßmarkt ihr reichhaltig aſſortirtes Seiden- Mode

wagren- und Tuch Lager, welches mit allen Neuheiten zur Herbſt. und Winter-

ſaiſon auf das Mannichfaltigſte ausgeſtattet worden iſt. rGebr. Green Fripzigerſtraße.Herbſt und Winter Mantel, Mantelets, Mantillen und Jacken in den neueſten Facons ſind
ſtets in bekannter größter Auswahl vorräthig bei

Gr Gelee LeipzigerſtraßeBeſtes kiefern Stabholz wieder vorräthig bei G. FIannn.

RA emnpfiehtt die Tuchhandlnng von I. F. a in Halle a.
Das Keneste in Herren Cravatten, Shiipsen, CGache-

Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich
mein wohlaſſortirtes Lager von Kleiderſtoffen,
Umſchlagetüchern, Mantillen, Mänteln u. ſ. w.,
und zeige einem geehrten Publikum hiermit an, in
daß ich mit meinen Waaren im Laden bleibe

e etc. Et. empfiehlt in großer Auswahl FE. F G er ree Leipzigerſtraße Nr. aAcht ostimdische seidene Maschentiſ cher beſter Qualität S Gygas, Tiſchlermelſter, empfiehlt S
empfiehltbei A. F. O ſein ren Man u und Polſter 83S h w a i d z ütiPIafdl's und Reisedecken empfiehlt A. F. S 3 Brahtnng geh Rarkerſtraße e

Englische Pſerdedecken Stoffe in ſchönen Muſtern empfiehlt Einen Tiſchlergeſellen (Werkführer) ſucht

F. F Co t Gygas.Eocht Englisch Porter Be (double brown
gtaudt), von Barckley, Perkens u. Co., direct eom-
metirt beſtes diesjähriges März Gebräue, „jetzt im
ſchönſten Mouſſé“, oſſerire à Fl. 6 Sgr. exel. Glas
12 Fl. 2 Thlr., bei Abnahme von 100 Fl. und dar
über oder auch in Oxhoften billiger, ebenſo empfeble
beſtes Dainmberrger und Rounrton Alle a Fl.
T Sgr., 9 Fl. 2 Thlr.

Julius Riſfert in der alten Poſt.

Fetten geräucherten Nheinlachs,
Friſche Elbinger Neunaugen

Aufforderung.
Herr Faver Haug, Sänger aus Jmen

ſtadt, wird freundlichſt erſucht, ſeine Adreſſe
in Leipzig niederzulegen auf der Poſt unterAufſchrift: An Herrn Georg Bonfet, Al
penſänger, derzeit in Leipzig. Poste rest.

Kapitalien von 200 bis 18,000
ſind auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt,
Schmeerſtraße Nr. 16.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 7. September früh halb 2 Uhr er
folgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
Friederike geb. Nord mann von einem
muntern Jungen zeigt Verwandten und Freun

erhielt und empfiehlt J. wenn
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

den ergebenſt an Friedrich Günzel.
Plötz, den 10. September 1857.



Zweite Vrilage zu Kr.

Geſetz -Sammlung.
Das am 10. Sept. ausgegebene 50. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4763. den Vertrag zwiſchen Preußen und Anhalt Cöthen wegen Regulirung der
auf die Eiſenbahnen zwiſchen Berlin und Cöthen und zwiſchen Magdeburg und Leip
zig bezüglichen Verhältniſſe. Vom 26. April 1839, und unter

Nr. 4764. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 18. Juli 1857,
betreffend die Vereinbarung mit der herzoglich anhalt deſſau eöthenſchen Regierung
wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Bitterfeld nach Deſſau. Vom 24. Aug. 1857.

Bekanntmachung.
Die von der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848 am 1. April k. J. zu

tilgenden Schuldverſchreibungen ſollen am 15. d. M. Vormittags 11 Uhr, in unſe
rem Sitzungszimmer, Oranienſtraße Nr. 92, im Beiſein eines Notars öffentlich durch
das Loos gezogen werden. Die gezogenen Schuldverſchreibungen werden demnächſt

214 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 13. September 1857.

Goldner fung Hr. Gen.Major u. Command. d. 7. Cavall.Brig. v. Deren
thal a. Magdeburg. Hr. Gen. Major u. Command. d. 8. Cav.Brig. v. Schlich
ten u. Hr. Rittmſtr. u. Adjut. v. Brauchwitzſch a. Erfurt. Hr. Eonſiſt. Rath
Dr. Richter m. Gem. a. Stettin? Hr. Fourier Wahrmann a. Weißenfels. Die
Hrrn. Kaufl. Müller a. Gießen Koch a. Stuttgart, Wagner u. Salomon a.
Leipzig. Hr. Fabrik. Weyer a. Berlin. Hr. Feldwebel Heiße a. Mühlhauſen.
Die Hrru. Lieut. Stiehler u. Hildebrandt u. Hr. Dr. med. Richter a. Magde
burg. Hr. Pr. -Lieut. Reinhardt a. Sennewitz. Wittwe Sturm a. Tarmer.

Gol der Löwe: Die Hrrn. Lieut. v. Carſchinsky u. v. Goldacker u. Hr
Hauptm. Oettinger v. 32. Jnf.Reg. a. Naumburg. Hr. Fabrik. Haake u. Hr.
Dekon. Neidhart a. Kelbra. Die Hrrn. Kauſl. An dreack a. Berlin Fiebiger a.
Bautzen, Katzenſtein a. Hannover. Hr. Gold arbeiter Herrmann a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Scheer, Ramann u. Wiedemann u. Hr.
Lieut. Böring a. Erfurt. Hr. Fabrik. Arendt a. Nordhauſen Hr. Oberſt Lieut.

nach Littern, Nummern und Beträgen durch Zeitungen und Amtsblätter bekannt ge
macht werden.

Berlin den 9. September 1857.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

u. Commad. d. 32. Landw.Reg. v. Liebermann a. Erfurt. Hr. Rent. v. Leuſch
ner m. Sohn a. Gorie. Mad. Kohlhardt a. Stockerau.

Schwarzer Bäw Hr. Hauptm. im 31. Landw.Reg. v. Rhein a. Mühlhauſen.Natan. Die Hrrn. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt, Scharfe a. Limlingerode. Hr. Kaufm.
Die Sitzung der Stadtverordneten

fällt nächſten Montag den 14. September aus.
Der Vorſteher der

Fri

Titſcher a. Oſterfeld. Hr. Handl.Reiſ. Hädrich a. Reichenbach.
Dre Schwäne: Hr. Rent. Gödel u. Hr. Kaufm. Schütze a. Düben. Hr.

Kaufm. Winkelmann a. Elberfeld. Hr. Lieut. Edmiſton a. Weimar.Stadtverordneten Goldne Rose: Hr. Hauptm. v. Nehrhoff m. Diener g. Weimar. Hr. Mühe
tſch. lenbeſ. Röſch a. Großdeuben. Hr. Stud. med. Roſenfeld a. Leipzig. Hr. Han

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. September.

Stacit Zürich Hr. General-Major u. Brigade-Command. v. Borcke m. Die
nerſch. u. Hr. Hauptm. u. Brig.Adjut. v. Weſternhagen a. Erfurt. Hr. Kreis
Steuer Reviſor v. Schnell a. Neuſtadt a. O.
Schnellenbuhel a. Weimar. Hr. Amtm. Roth m. Ge
Roth a. Weißenſchirmbach. Die Hrrn. Lieut. i. 27.
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schäfer a. Eppſtei

Hr.

delsm. Sturm a. Wandersleben.
Magdeburger Bahnhor: Se. Hoh. Prinz Moritz v. Sachſen Altenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Meiſter a. Hamburg Kohfahl u. Machudo a. Rio de Janeiro
i. Amerika. Frl. v. Patkul u. Frl. v. Fick a. Reval. Mad. Himmel u. Frl.
Keltenborn g. Göttingen.

Thüringer Rahnherſf: Hr. Prof. Dr. Müller m. Frau a. Berlin. Hr.
Kaufm. Hallensleben m. Fam. a. Bremen. Hr. Lieut. v. Randau a. Sanger
hauſen Hr. Haupt v. Kochſtedt a. Magdeburg. Hr. Baurath Mons a. Erfurt.
Hr. Gutsbeſ. Lübcke m. Fam. a. Mecklenburg.

Lieut. u. Adjut. Schnell v.
m. a. Trebnitz. Hr. Jnſp.
Jnf.Reg. Mehrick u. Dietz
n, Kleinholz a. Köln.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Sitzungen der zweiten Schwurgerichts
Periode dieſes Jahres beginnen beim unter
zeichneten Königl. Kreisgerichte am 5. Octo
ber er. früh 8 Uhr. Der Zutritt zu denſelben
wird gegen Einlaßkarten welche bei unſerm
Gefängnißinſpector Herrn Lüdecke, im Kreis
gerichtsgebäude über den Hof weg, unentgeld
lich verabfolgt werden geſtattet und bleibt
nur ſolchen unbetheiligten Perſonen, welche un
erwachſen, oder welche nicht im Vollgenuß der
bürgerlichen Ehre ſind, verſagt.

Halle, den 9. September 1857.
Königl. Kreis Gericht. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Deutleben

bei Wettin ſollen die Erdarbeiten der neuen
Wege und Gräben an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 21. September 1857

Vormittags 9 Uhr
in der DOeutleber Schenke angeſetzt

Qualificirte Unternehmungsluſtige wollen ſich
zur Uebernahme und Ausführung dieſer Arbeit
an genannter Stelle einfinden.
Die Wegebau-Commiſſton daſelbſt.

Die Tapiſſerie- Handlung von Robert Helm,
Schmeerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ihr Lager der neueſten angefangenen und fertigen Stickereien in größter Auswahl,
ſowie Canevas, Perlen, Wolle, Seide und alle in dies Fach einſchlagende Artikel
zu den billigſten Preiſen. Alle Stickereigarnirungen werden auf das Sauberſte angefertigt.

P. IIellwigs Solinger Stahlwaaren-Handlung,

Barſüßerſtraſte Nr. 9,
empfiehlt ihr Lager feiner Tiſch, Deſſert, Tranchir, Taſchen Feder, Trenn Küchen-,
Garten Jagdmeſſer Scheeren u. ſ. w. in ſchönſter und reicher Auswahl zu billigſten aber
feſten Preiſen.

Goldſchmidtſche Streichriemen, ächt engl. Raſirmeſſer in beſter Qualität
und Auswahl zu den verſchiedenſten Preiſen bei eWweäg.

Stählerne Plätten und beſte Solinger Kaffeemühlen bei W. FHellwig.
Gummiſtrümpfe und Leibbinden, Urinale für Männer und Frauen Bruſt

hütchen von präparirtem Elfenbein Kuhzitz und Gummi, Schlund, Mutter Kly
ſtirröshren, Mutterkränze, Katheter, ſo wie die verſchiedenen elaſtiſchen Spritzen
u. dgl. in neu erhaltener Waare und beſter Auswahl empfiehlt W. MelIwig.

S Bruchbandagen in beſter Qualität empfiehltS
e W. MelIwig, Barfüßerſtraße Nr. 9.S J Zinnerne Spritzen zu dem verſchiedenſten chirurgi

M ſchen Gebrauch in ſchönſter Qualität hält vollſtändiges Lager

W. Mellwig.

D

Die geehrten Abonnenten der vereinigten
Berggeſellſchaft werden ergebenſt erſucht den
„Jägerberg“ morgen, Sonntag den 13. Sept.
Nachmittags von 4 Uhr an, nicht zu beſuchen.

Halle, den 12. September 1857.
Der Vorſtand

der vereinigten Verggeſellſchaft.
Penſions Anzeige.

In die mit meinem ſeit 6 Jahren zum
Zwecke der Vorbereitung für Gymnaſium und
Realſchulen hier beſtehenden Jnſtitute verbun
dene Penſions Anſtalt können Michaelis noch
einige Knaben im Alter von 6—12 Jahren un
ter billigen Bedingungen aufgenommen werden.
Darauf Reflectirende wollen ſich in portofreien
Briefen an mich baldigſt wenden.

Naumburg a S., den 9. Sept. 1857.
Weber, Paſtor zu St. Othmar.

Abreiſe halber iſt ein ziemlich neues 6
octaviges Fortepiano für den feſten Preis von
65 ſofort zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 8
parterre.

400 Thaler
Pr. Courant ſind den 1. Oct. d. J. auszuleihen.
Näheres ſagt E. Demand in Lauchſtäd t.

wird ſofort oder Michgeli zu pachten geſucht.

Heymanns Terminkalender f. Juriſten auf 1858.
20. Jahrgang mit Prämie, eleg. geb. 22

Durchſchoſſen 27
hat durch die neue Hruckeinrichtung des Tageskalenders und durch ſeine Reichhaltigkeit an
wichtigen Beilagen allgem. Beifall gefunden. Als Prämie wird die 1. u. 9. Lief. der
rühmlichſt bekannten Geſetz Sammlung f. Juriſten von Leop. Nikiſch in dem
Falle beigegeben, wenn gleichzeitig Lief. 2--8 10 bezogen werden. Beſtellungen erbitten

Schroedel Simon in Halle.
Für Hühnerfreundr.

Echte Cochin China Hühner in reicher Aus
wahl und von den verſchiedenſten Farben, ſo
wie auch noch andere ausländiſche Hühner,
ſind billig zu haben bei

F. Hauſe in Gröbzig,
Mitglied des Hühnerologiſchen Vereins zu

Görlitz.
Bei uns iſt jetzt wieder zu haben

Geheim- und Sympathie Mittel
des alten Schäfer Thomas.

I. u. 2. Bändchen.
Preis pro Bändchen 7

Pfeſfersche erechh, in Halle.
40 Stück März Hammel und 12 Stück

Bekanntmachung.
Den 2. d. M. iſt mir in Landsberg ein

Hund zugelaufen, weiß und ſchwarzfleckig,
mit einem gelben Halsband, Art Bulldogge
oder Dogge, ohne Doppel- Naſe. Der recht
mäßige Eigenthümer kann ſeinen Hund ſofort
abholen gegen Erſtattung der Futterkoſten und
Jnſertionsgebühren bei dem Flaſchenhändler

E. Wiggert in Bitterfeld.
Pacht Geſuch.

Ein gangbares Material Geſchäft in einem
Städtchen oder Dorfe der Provinz Sachſen

Gefällige Offerten mit Angabe der Localitäten,
Pachtpreis u. dergl. unter M. F. poste re-
stante Halle franco.

W Ein freundliche Stube nebſt Kammer,
meublirt, iſt an einen einzelnen Herrn zu ver

Auf dem Rittergut Schrenz bei Stums
dorf ſtehen ca. 40 Stück Merzvieh, 2 Böcke

miethen Steinſtraße 70. und 4 Stück Zugochſen zum Verkauf.

desgl. Schafe, gr. geſundes zum Theil fet
tes Vieh, ſind zu verkaufen auf dem Ritter

gut Crumpg bei Mücheln.



Pur Herren
Unſer unübertreſflich großes Lager
Knaben und Kinder Amzüge iſt

fertiger eleganter Merren-,
für den Herbſt und Winter

mit allen in ſein Fach ſchlagenden Artikeln aufs Reichhaltigſte ver-
ſehen,
ute reelle Waare e

und ſind wir im Stande, durch unſere ſteten Baar- Einkäufe
billiger zu verkaufen, wie dieſe ſo häufig

urch Preisverzeichniſſe dem geehrten Publikum angeboten werden.
W. Saal C Cornp. Leipzigerſtr. 105 396.

Für Damen.
Die größte und nobelſte Auswahl aller
Wintermäteln und achkem befindet ſich

Arten Herbst und
in dem nen eröſfneten

Magen er rm rvon

W. Saal Cornp. Leipzigerſtraße Nr. 6,unſerm Herren-Garderobe-Geſchäſt vis à vis.
Mein Weigy-Waaren-, Seiden-Band-, Shawlg- und Tücher-Lager

iſt durch eingetroffene Womveautes aller Art elegant und reichhaltig vervollſtändigt und empfehle ich einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum alle in dieſe Genres einſchlagenden Artikel zu bekannten billigſten Preiſen.

Eurlüns Lachmanm, Markt u. Klausſtraßen-Ecke.

Knillinger Schröders Thiermmusenum.
Nicht zu glauben ohne geſehen zu haben!!!

Unter den vielen prachtvollen höchſt ſeltenen Thieren wovon
die meiſten erſt in jüngſter Zeit eingefangen worden ſich daher

e noch in vollſter Kraft und Schönheit produciren, zeichnet ſich be
e ſonders der in Europa noch nie lebendig geſehene Vampyr oder

fliegende Hund aus Oſtindien aus.

Das Neueſte in Herbſt und Winter Double Stoff Mänteln, ſowie ſeidenen Mantillen
7 empfiehlt dem geehrten Publikum ergebenſt unter Zuſicherung der billigſten

reisſtellungdie Tuch und Modewagaren Handlung von

wen G. o h,am Markt neben dem RNathskeller.
Gleichzeitig erlaube mir auf mein großes Lager Herforder Leinen, vom Herforder Verein
für Leinen aus reinem Handgeſpinnſte von deraniedrigſten bis zur höchſten Nummer aufmerk

ſam zu machen. G. Roihkugel,am Markt neben dem Rathskeller.
Das Weneſte in Hut- und Hallblumen, Hut-, Han

ben- und Cravattenhänder, Hut- Facons, Spitzen, Cüll
und Hlonden empfiehlt billig

E. VI große Ulrichsſtraße Nr. 54.
A. Wie beh in der Prüderſtraße

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Gegenſtände
als auch weißes Tafel-, Caſfee- und Theegeſchirr, v inem Porund billigen Ereing war heegeſcherr. von ſeinen Porzelan

Einem geehrten Publikum in Halle und Umge-
gend die ergebenſte Anzeige, daß ich mit einer ſehenswer-
hen Menagerie hier eingetroffen bin und ſolche auf dem

Viehmarkte oben quer vor zur geneigten Anſicht aufgeſtellt habe.

Hieſelbe enthält Löwen 2 Königstiger, Jaguar,
Leoparden, Hyänen, Lamas und mehrere der ſeltſamſten
Exemplare. Um 4 Uhr die Hauptfütterung und Hauptvorſtel
lung, um 6 Uhr eine zweite Vorſtellung, zum Schluß das afri
kaniſche Gaſtmahl, ausgeführt von Madame Scholz.

A. S.Ein vointländer Bulle und eine hoch
S ſteht zu verkaufen Neumarkt, Breite tragende Kuh ſind zu verkaufen auf dem Rit
ſtraße Nr. 8. tergut Crumpa bei Mücheln

GebauerSchwetſchke' ſche Buchbruckerei in Halle.

Ein neuer vierzöliger Leiterwagen

Neueſte elegante Hutblumen, Coiffuren ete., fertige Bandſchleifen billigſt bei
Julius Lachmann.

Auf dem Viehmarkt erſte Bude an den Schenkzelten: Damentaſchen
in Plüſch und Leder, ſo wie Reiſeta
ſchen Portemonnaies und Cigarren
Etuis, ſeidene Filet-Handſchuh, Haar
ſchleifen, Armbänder, Blümen, Uhr
ketten, Boutons und dergl. Galanterie
Waaren empfiehlt

F. W. Nortzel, Schmeerſtraße-
Neue Lerchen wie auch Rebhüh

ner Netze ſind zu haben bei
A. Herbſt Sen., Rittergaſſe Nr.

Werdinand Weber.
große Märkerſtraße Nr. 28,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von Lam
u und fein lackirten Waaren erge

enſt.

Altarleuchter und Cruciſixe von
Gußeiſen empfiehlt Ferd. Weber.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Klemp
nerprofeſſion zu erlernen, findet eine Stelle bei

Ferd. Weber.
Reife Ananas

von verſchiedenen Größen ſind fortwährend zu
haben im Wuchererſchen Garten vor dem
Oberſteinthor Nr. 11. Ferd. Müller.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Den 11. Sept. 1857 ſtarb im Alter von 8
Monat an Zahnkrämpfen unſer freundlicher
Max.
ten an Herrmann Lauch und Frau,

Gutsbeſitzer zu Schenne witz

Marttberichte.
Halle den 12. September.

Die Zufuhr von Getreide bleibt andauernd ſehr mäßig
beſonders knapp iſt ſolche von Roggen und Hafer wäh
rend Weizen wie auch Gerſte etwas mehr herangebracht
wird. In den Preiſen trat keine weſentliche Aenderung
ein dieſelben erhalten ſich feſt. Herte wurde Weizen
68 72 auch 73 Roggen 4) 50 neuer 53
54 Gerſte 46 49 Hafer 33 356 bezahlt
Mit Räübol gehet es flauer Loco Waare 14
bezahlt. Raps weſentlich billiger, 99 höchſter Werth

Dies zeigt Freunden und Verwand e
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214 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
alle, Sonntag den 13. September 1857.

GHekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle a. d.

I. Abtheilung.
Das von dem Maurer Johann Wil-

helm Plasky hierſelbſt hinterlaſſene im
Hypothekenbuche von Halle e o. 1423
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

621 15 ſollam 19. December er.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu

tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſton hiermit öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Am 19. d. Mts. Vormittags 9 Uhr ſollen

auf dem Kloſter Hofe zu Merſeburg
circa 40 auszurangirende Königliche

S Dienſtpferdeöffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
zu leiſtende baare Zahlung in Preußiſchem
Courant verkauft werden.

Die Verkaufs Bedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht.

Das Kommando des 12. HuſarenNegts.
Der Oberſt und Regiments Commandeur

S won Meyerinck.

c

e terguts- Verkauf. a mVon den Beſitzern des hiüesigen Meyerſchen Ritterguts zum Verkaufe
dieſer Beſitzung mittelſt Licitation beauftragt, habe ich zu dieſer Handlung

Montag den Zwieilten November d. J. e nVormittags 9 Uhr ab, im Nathhausgebäude hier, terminlich anberaumt.
Indem ich hierzu Kaufluſtige freundlichſt einlade, bemerke ich vorläuſtg,

des Gutes ſehr bequem gelegen iſt, und daß sämmnt-
ſche Gebäude, geränmig und zweckmäßig eingerichtet, in Sbaulichen Zuſtande ſich befinden. s nsere Fehr nen v

Zu dem Gute gehören inel. einiger walzenden Länderei:
383 Weimar. Acker circa 425 Preuß. Morgen) arthbare Länderei;
26 Weimar. Acker (eirea 29 Preuß. Morgen) Wiesen- J30 Weimar. Acker (eirea 33 Preußz. Morgen) Ioi z hiervon ſind 88

Acker vor 3 und bezüglich 4 Jahren mit Nadelholz angeſäet und gut
beſtanden, der übrige Waldboden iſt mit Hochwald und Buſch wohl
beſtanden.

Zu den verſchiedenen Berechtigungen dieſer Beſitzung gehört auch die
Lehns und Zinsberechtigung über eine Anzahl von Häuſern und Aeckern im Shieſigen Gemeindebezirk und das Recht auf ungezählte Schaafhaltung 9
mit Trift- und Weiderecht in hieſiger Flur und auf der ſ. g. Wüſte.

Die Huth und Trift iſt hier noch nicht abgelöſt, auch die Zuſammenle
gung der Grundſtücke noch nicht erfolgt.

Die Abgabe des Gutes an den Käufer erfolgt am 1. Juni 1858; auf.
dem Kaufgegenſtand bleiben 20,000 Thlr. vom Kauſpreiſe hypothekariſch ſte
hen; auf Verlangen und etwaige Einigung kann das Gut ſchon vom 1. Mai
k. J. ab übergeben werden.

Kaufluſtigen ſteht die nähere Beſchreibung des Gutes nebſt den beſonde
ren Bedingungen vom 21. September d. J. ab abſchriftlich, gegen ſofortigeg
Erlegung der Gebühren dafür, zu Dienſten und wollen ſich dieſelben deshalb 5

lediglich an mich wenden. eAuüſtedt in der goldenen Aue,

vone

den 8. September 1857.
Der Rechtsanwalt

2 e Boh m.Aechten trocknen ernan Gimna
m empfiehlt billigſt S i en

Richard Jungmneister,
Leipzigerſtraße Nr.

S

Nittergüter,
größer und kleiner ſo wie auch einige Land
güter, Gaſthöfe und Mühlen weiſt zum Ver
kauf nach L. Finger, Rathhausgaſſe Nr. 7.



ahang FeldmeſſerGehülfe findet dauern
de Beſchaäftigung, und befördert Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung poſt
freie Meldungen unter No. 25. A. B.

Hausknecht und Kellner -Geſuch.
Ein Hausknecht, der bereits in einem

Gaſthofe erſten Ranges Stellung hatte und
gute geugniſſe beibringen kann, findet von jetzt
ab ein Placement ebenfalls ein 2r Kellner
mit guten Zeugniſſen bei Auguſt Schaaf,
Gaſthof „Zum Schwan“ in Delitzſch

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands-
berg wird ſofort ein zuverläſſiger Kutſcher

geſucht. etEin Wagnergeſelle, der das Unglück hat
ſtumm zu ſein, ſucht Beſchäftigung als ſolcher
auf einem Rittergute. Derſelbe iſt ins den
vierziger Jahren, geſchickter Arbeiter und ſehr
Feübt im Schreiben, wodurch es ſehr leicht iſt,
ich ihm verſtändlich zu machen. Portofreie

Adreſſen werden unter der Chiffer A. Ke poste
restante Kösenm entgegen genommen.

Eine anſtändige Perſon, nicht von hier in
eſetzten Jahren beſitzt ſehr gute Zeugniſſe,

ſetzt noch in Condition, verſteht die Wirthſchaft
Zründlich zu führen, auch in der feinern Küche
ſo wie in Allem ſehr gut erfahren wünſcht
gern ſelbſtſtändig bei einem einzelnen Herrn,
oder als Jungfer, oder in einer kleinen Wirth

ſchaft recht bald ein Unterkommen.
Zu erfragen neue Promenade Nr. 5
Eine ſolide Perſon von 36 Jahren die 15

Jahre bei einer Herrſchaft als Wirthſchafterin
konditionirte, wünſcht zum I. October d. J.

bei einem einzelnen Herrn oder Dame oder als
Kindermuhme eine Stelle. Zu erfragen Neu
Kadt Nr. 4, 1 Treppe

Offerte. Eomptoiriſten, ſo wie Commis
für die andern Branchen der Handlung kön
nen bei Vacanzen den Herren Prinzipalen ko
ſtenfrei empfohlen werden. A. Lüderitz,

e e es e ſeeſhergaſſe Bes

den dauernde Beſchäftigung bei

auf

Eine tüchtige Wirthſchafterin ſucht noch zuMichaelis eine Stelle auf dem n

Mehrere ordentliche Mädchen mit guten At
teſten ſuchen Stellen zu Michaelis durch

Frau Lange, Bärgaſſe Nr. 7.
Verwalter und tüchtige Wirthſchafterinnen

weiſt nach Frau Fleckinger, kl. Sandvberg
Nr. 11.

Zwei bis drei Penſionärinnen finden unter
geringen Anſprüchen freundliche Aufnahme.

Näheres großer Berlin Nr. 10.
Ein zuverläſſiges Kindermädchen von aus

wärts, welches nähen und waſchen kann, wird

geſucht e gr. Klausſtraße 2
Einen Lehrling ſucht zum 1. October

Karras, Schuhmachermeiſter Schülgaſſe

Ein Lehrling kann noch zum 1. October e.
in meine Bäckerei eintreten.

Jaeckel in Halle.
Ein kräftiger Burſche vom Lande findet einen

guten Dienſt Leipzigerſtraße Nr. 88.
Penſions Anzeige. Einige Schüler

finden noch in der Nahe des Waiſenhauſes
eine vortheilhafte Penſion Nachhülfe in den
Sprachen und Schularbeiten, gründlichen Kla
vierunterricht und ein ſehr gutes Pianoforte
zur Benutzung. Näheres am Markt, Trödel

Nr. 7, parterre. rZwölf Tuchmacher oder Webergeſellen fin

Peukert G Körner
in Jeßnitz b. Oeſſa u.

Ich zeige einem hieſigen und auswärtigen
Publikum an, daß mein Zelt wieder auf derſelben
Stelle des Roßmarktes ſteht. Für kalte und
warme Speiſen iſt beſtens geſorgt. Um geneig
teſtes Wohlwollen bittet Andr. Lehmann.

23 Schock Zwiſſelſtämme und 25 Schock.
Sauerkirſchbäume zum Verpflanzen, ſind zu
haben bei Chriſtian Müller in Eisleben

der Siebenhitze Nr. 741. Kann auch durch
Briefe abgemacht werden.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ein brauner Jagdhund iſt am 9. d.laufen. Der Eigenthümer kann deiſeſrektge-

gen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertions-
Gebühren in Empfang nehmen.

Seeburg, den 10. September 1857

Ein Sack mit leinenen und baumwollenen
Planen und Nagekzeug iſt von Hor-
burg über Schkeuditz bis Halle verloren
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben ge
gen 1 e Belohnung im Schwarzen Ad
ler beim Gaſtw. Veſter zu Halle oder
in Merſeburg beim Schnitthändler Wei ſt

abzugeben. tEinem Beamten iſt im Vordergebäude des
Kreisgerichts vom Lokale des Depoſitorii bis
auf den Korridor 2 Tr. hoch, am 10. d. M.
eine Preuß. Banknote zu 100 Thlr. abhanden
gekommen. Der ehrliche Finder erhält eine
Belohnung von zehn Thlrn. bei Abgabe gr.
Schlamm Nr. 3, 1 Tr.

Ein hinſichtlich der Feldlage wie Gebäude
allenthalben ſchön zu nennendes Rittergut
in Leipzigs Nähe mit 550 Acker Areal incl.
70 Ack. Wieſen u. 50 Ack. Wald wovon 8000
ſchlagbar, 50 Stück Rindvieh, 600 Schaafe,
13 Pferde u. 8 Zugochſen, iſt für 95,000
mit 25,000 Anzahlung zu verkaufen. Fran
kirte Briefe wie mündliche Anfragen werden er
beten Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 8, 1. Etage.

B. Alte Münzen in Gold, Silber und
Kupfer, ſo wie Gold, Silber, Kupfer, Meſ
ſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten
Preiſen S. M. Friedlaender, Markt Nr. 4.

vby v uslnvj tag ne e vgdos
Neue große böhmiſche Bettfedern, ſo

wie fertige neue Federbetten ſind in gro
ßer Auswahl zu allen Preiſen zu haben.

C. Exnſt, Trödel Nr. 10
Sonntag giebts friſchen Speck, Obſt und

Kaffeekuchen, Gänſe und Haſenbraten, ſowie
Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.
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